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Der Rûlenôermonn fc^out fibers ^abr jurücf
9ebeêmal, menn ber Üalenbermann einen

tteberblic! über bas bergangene Qabr fdjreibt,
ift eê £>erbft. SSor bent fünfter fielen bie
Dbftbäume mit reifen fruchten; bie Glättet
merben bnnt urtb fliegen mirbelnb bon ben
Räumen. Saê ift bie ,Qeit ber ©rnte. ©ine
gute $eit jurrt 3tücffcf>au galten unb prüfen,
ob ber SKenfdjen äöerl auch fo gute gritcfite
getragen mie bie Statur. Sßir motten fefjen!

feinfühligen Saïtiï in aller ©titte ein äufjerft
micbtigeâ SSer! bottbracht. @r bat bie unein»
gefcbräntteSieutratität ber©cbmeig mieberum
bergeftettt. Sa mirb aber manch ei^er lagen:
mir maren botf) fei)on über 100 9abre nett=
trat! 9a, aber nad) bem^rieg unb fgäter, ba
alle Hölter ben ehrlichen SBitten gur ©djau
trugen, eine 33urg beê griebenê unb eine
©arantie beê griebenê im iöölferbunb gu er=

©o fat) eê art beit 2KobiImatf)ung§ti

9n ben SIbftimmungen bat baê ©cbmeiger»
bol! Haren unb gefuttben SSerftanb gegeigt
unb auch1 feinen ernften Dgfermitten t'unb
getan. ©o mürbe am 4. 9uni 39 bie 33or=

tage gur Sefeitigung ber Slrbeitêlofigfeit unb1

gum Sluêbau ber Sanbeêberteibigung im
betrage bon 327 SOtittionen mit gmei Srittel
Sttehrfeit angenommen.

Ser ©bef ber fangen tm fôunbeêrat,
Sr. Sttbert Stteber, mar auf 1. 9anuar gu=

rüttgetreten. Sroh einer auêgegeicbneten
fogialiftifcben £anbibatur mürbe fcbjlie^lic^
ber ^anbibat ber .gûrdjer Bürgerlichen fßar=
tei, Sr. Gërnft Sßetter, gum Sunbeêrat unb
ttiacbfolger im ^inangbegartement gemähit.

iBunbeêrat Sttotta Bat mit feiner überaus»

[en auf aïïcn unferen SBabntiöfen au§.

richten, mar eê bamaïê notmenbig unb ritt)»
tig, babei ehrlich unb» grab mitgumachen.
©eitbem bat biefer S3öi!erbunb mandje $ran!=
beit gehabt. ©tatt einer griebenêburg, mürbe
er nach1 unb nach1 gum 33ottmer! ber gang
©rofeen, unb f<f)tie^Iicf) hourbe biefe $riebenê=
feftung bon ben Striegêluftigen umgangen,
linfê fteben gelaffen unb mifeaebtet. ftun=
ben balb einmal in ©uroga bie 33ôlïerbunbê=
ÜDtitglieber ben angriffigen 5ßöi!erbunbs=51b=

trünnigen fämgfenb gegenüber. SBei ben
©anftionen gegen Italien mälmenö bem
Sïbeffinienïrieg mufften mir unê beteiligen.
Saê mar nicht gang 100% ig neutral. ©nt=
meber gehörten mir nun gu biefer ober jener
Partei. SJtitgebangen, mitgefangen! Saê mar
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Der kalenöermann fthaut übers Jahr zurück
Jedesmal, wenn der Kalendermann einen

Ueberblick über das vergangene Jahr schreibt,
ist es Herbst. Vor dem Fenster stehen die
Obstbäume mit reifen Früchten; die Blätter
werden bunt und fliegen wirbelnd von den
Bäumen. Das ist die Zeit der Ernte. Eine
gute Zeit zum Rückschau halten und prüfen,
ob der Menschen Werk auch so gute Früchte
getragen wie die Natur. Wir wollen sehen!

feinfühligen Taktik in aller Stille ein äußerst
wichtiges Werk vollbracht. Er hat die
uneingeschränkte Neutralität der Schweiz wiederum
hergestellt. Da wird aber manch einer sagen:
wir waren doch schon über 199 Jahre neutral!

Ja, aber nach dem Krieg und später, da
alle Völker den ehrlichen Willen zur Schau
trugen, eine Burg des Friedens und eine
Garantie des Friedens im Völkerbund zu er-

So sah es an den MobilmachungsN

In den Abstimmungen hat das Schweizervolk

klaren und gesunden Verstand gezeigt
und auch seinen ernsten Opferwillen kund
getan. So wurde am 4. Juni 39 die Vorlage

zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit und
zum Ausbau der Landesverteidigung im
Betrage von 327 Millionen mit zwei Drittel
Mehrheit angenommen.

Der Chef der Finanzen im Bundesrat,
Dr. Albert Meyer, war auf 1. Januar
zurückgetreten. Trotz einer ausgezeichneten
sozialistischen Kandidatur wurde schließlich
der Kandidat der Zürcher bürgerlichen Partei,

Dr. Ernst Wetter, zum Bundesrat und
Nachfolger im Finanzdepartement gewählt.

Bundesrat Motta hat mit feiner überaus

M auf allen unseren Bahnhöfen aus.

richten, war es damals notwendig und richtig,

dabei ehrlich und grad mitzumachen.
Seitdem hat dieser Völkerbund manche Krankheit

gehabt. Statt einer Friedensburg, wurde
er nach und nach zum Bollwerk der ganz
Großen, und schließlich wurde diese Friedensfestung

von den Kriegslustigen umgangen,
links stehen gelassen und mißachtet. Es stunden

bald einmal in Europa die Völkerbunds-
Mitglieder den angriffigen Völkerbunds-Ab-
trünnigen kämpfend gegenüber. Bei den
Sanktionen gegen Italien während dem
Abesfinienkrieg mußten wir uns beteiligen.
Das war nicht ganz 199 A ig neutral.
Entweder gehörten wir nun zu dieser oder jener
Partei. Mitgehangen, mitgefangen! Das war
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geftgug Titelt ein ©hübem
treffen gu erttftem ißroben unb
SReffen alg ein üSdjüfjenfeft.

3üric£)' beherbergte bie fcE)4t>et=

gerifche Sanbegaugfteßung. ©te
mar eine erfreuliche ©roß*
tat fchtoeigerifcher gufammens
arbeit, ein ÜReifterftüct ergie=
herifcher ©chaufteßmtg, eine
tünftlerifche ©langleiftung ttnb
eine ernfte iÜtafinung nach
innen unb auffen. ©ie hat
un§ gegeigt: „So finb mir,
bag leiften mir, fo tooßen mir
fein unb bleiben, unb1 toer ttn§
nicht in tRuffe läfjt, bitte,
neben beut ©4tfflibadf ftehen
Kanonen!" IXnfere Sanbeg*
augfteßmtg mar ber allerbefte
Unterricht für alle ©chtoeiger*
Bürger, unb ba§ ©rarnen nach
biefent Unterricht tourbe gut
beftanben: in feierlichem ©ruft.

2lnt 2. September läuteten
bie ©locfen bon aßen Zürnten,
bttrch alle ©äler f<h>toang ber
fölang bis hinauf gu ben ober=

ften SSergheinten: aRobilifation

®cr §auptetrtgang ber Sanbeêattêftelltmg in Sürth. ^ bg ^en'mgeT©äffen
ber ©täbte, bon ben toeiten

unfere gefährliche ©ituation, att§ toelcher gelbern ber ©bene tauten unfere 2ßel)r=
ung S3itnbesrat äRotta gerettet hat, inbetn er manner gu ben ©ammelpläben, in guter
ben geüpuntt, bie gorrn unb bie ©rtlärung 2lusrüftttng, mit blanter SBaffe unb mit ber
fanb, unfern abfolut felbftänbigen SBeg eingu= heiligen 23ereitfchaft, für feintât unb ©hre
fdjlagen unb fo unfere uneingefchräntte 9ceu= aße§ git opfern. Ohne ©efchrei urtb ©eljetj,
tralität gurüctguberlangen, ohne uns bon in emfter Stühe tourbe bie 9Robilifation im
ben ütrbeiten best tßöltexbunbeg g:u trennen, gangen Sanbe burchgeführt, unb toenige
@r machte bag fo nett unb gefchitft, bah ©tunben nach bem Slufgebot tonnte unfer
fchliefglich beibe Parteien unfer Sob fangen, ©eneral ber ^Regierung unb bem 3Mt be=

Sag toar ein SReiftertoerf. fannt geben: „Unfer Sanb befinbet fich im.
Sfm gurüetfehauen über biefeg $ahr fieht ©chuhe feiner Slrmee, aße ©rengen finb be*

man manch ernfte geierlicpteit unb feiers macht!" So ftehen mir nun ttnb hoffen, baut
liehen ©ruft. grofjen Stingen berfßjont gu bleiben, finb

Saupen beging feinen 600ften ©iegeëtag bereit, unfer Sanb unb unfere greipeit ber=
mit bem beutlichen §inmeig; 3Bir haben ba= biffen gu berteibigen ttnb beten gu ©Ott, er
malg gefiegt, mir moßen ein nädjfte§ SRat möge ung helfen, bie liebe ©ihmeig unber®
nicht unterliegen. feljrt gu erhalten.

Sugern führte bag eibgenöffifche Schüben» Oer .ftalenbermann miß auch biegmal eis

feft bttreh- ©g toar trotg glaggen uttb gapnen, nen ©pagiergang machen gu ben SRadjbar*

iroh blenbenbem geftfpiel unb1 prachtboßem ftaaten, trohbem eg gefährlich1 ttnb fdjmierig
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Festzug mehr ein Schützentreffen

zu ernstem Proben und'
Messen als ein Schützenfest.

Zürich beherbergte die
schweizerische Landesausstellung. Sie
war eine erfreuliche Großtat

schweizerischer Zusammenarbeit,

ein Meisterstück
erzieherischer Schaustellung, eine
künstlerische Glanzleistung und
eine ernste Mahnung nach
innen und außen. Sie hat
uns gezeigt: „So sind' wir,
das leisten wir, so wollen wir
sein und bleiben, und' wer uns
nicht in Ruhe läßt, bitte,
neben dem Schifflibach stehen
Kanonen!" Unsere
Landesausstellung war der allerbeste
Unterricht für alle Schweizer-
bürger, und das Eramen nach
diesem Unterricht wurde gut
bestanden: in feierlichem Ernst.

Am 2. September läuteten
die Glocken von allen Türmen,
durch alle Täler schwang der
Klang bis hinauf zu den obersten

Bergheimen: Mobilisation!

Der Haupteingang der Landesausstellung in Zürich.
Und vom den^enllegenen^

Alder

Städte, von den weiten
unsere gefährliche Situation, aus welcher Feldern der Ebene kamen unsere Wehruns

Bundesrat Motta gerettet hat, indem er männer zu den Sammelplätzen, in guter
den Zeitpunkt, die Form und die Erklärung Ausrüstung, mit blanker Waffe und mit der
fand, unsern absolut selbständigen Weg einzu- heiligen Bereitschaft, für Heimat und Ehre
schlagen und so unsere uneingeschränkte Neu- alles zu opfern. Ohne Geschrei und Gehetz,
tralität zurückzuverlangen, ohne uns von in ernster Ruhe wurde die Mobilisation im
den Arbeiten des Völkerbundes zu trennen, ganzen Lande durchgeführt, und wenige
Er machte das so nett und geschickt, daß Stunden nach dem Aufgebot konnte unser
schließlich beide Parteien unser Lob sangen. General der Regierung und dem Volk be-
Das war ein Meisterwerk. kannt geben: „Unser Land befindet sich im

Im Zurückschauen über dieses Jahr sieht Schutze seiner Armee, alle Grenzen sind be-

man manch ernste Feierlichkeit und feier- wacht!" So stehen wir nun und hoffen, Vom
lichen Ernst. großen Ringen verschont zu bleiben, sind

Laupen beging seinen 6Wsten Siegestag bereit, unser Land und unsere Freiheit ver-
mit dem deutlichen Hinweis: Wir haben da- bissen zu verteidigen und beten zu Gott, er
mals gesiegt, wir wollen ein nächstes Mal möge uns helfen, die liebe Schweiz unver-
nicht unterliegen. sehrt zu erhalten.

Luzern führte das eidgenössische Schützen- Der Kalendermann will auch diesmal
eisest durch. Es war trotz Flaggen und Fahnen, neu Spaziergang machen zu den Nachbartrotz

blendendem Festtpiel und' prachtvollem staaten, trotzdem es gefährlich und schwierig
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ift, bte ©renken gu überfdjrexten, troß ben
bonnernbeu Kartonen unb belfernben
fcHtnengemeïjren.

An gr an f re tdj ftttbei ber ^alenbex»
ntann ber gangen ©<f)metgergrenge nacfj ©oI=
baten, Kanonen, $anf§, f^Iuggeuge, $eftun=
gen, gange §eere, al§ mollten mix ©djmeigex
granïret^ fdjon in ber nähten ©tunbe mit
•Öaut unb ôaar auffreffen. Sas ift nidjt
megen un§, fonbern um ben beutfdj-en §eer=
fiterem bie Suft für einen 2)uxdjmaxfcf) buxdj'
bie ©djmeig gu neunten. SBeiter brinnen im
Sanb finbet er raudjenbe gabriffamine, bröt)=
nenbe Rümmer, pflügenbe 23altera, ein Sanb
in SIrbeit. Sa§ mar nicfyt immer fo. Sie
grangofen Haben jahrelang gegen ben p,tnang
gur Strbeit gemittet, Haben alle ©üter be§

Sanbes berteilen modert unb bjatten aus»
gerechnet, fo märe bann jeber ein Heiner

Zentner unb bas märe fdjön. ©ie Haben fid)
in Parteien gerfptittert unb ïiaben fid)' mit
fartatifdjem Çafg befämpft. Slber granfreid)
Hat immer in letter ©tunbe bie ©nabe ber
23eftnmmg, läfjt pIöHttcf) allen .5aber fahren
unb ftetjt mie ein SJlamt ber @efa'f)x entgegen.
SDiimftexpxäfibent Salabier ift ber iRufer unb'
dtetter, ber in grofjer @efat)r bie nationale
©inigung guftanbe gebracht £;at. 37un ift
fyranfreid) mit ©ttglartb eng berbrübert, im
Segriffe, febe angreifenbe (Semalt mit nod)
ftärferer (Semalt gu befiegen.

Stber beim llebcrfcbreiten ber (Srenge nad>

Italien trifft ber .fMenbermamt aud)
Haufenmeife ©emeijre unb' Kanonen, ©tau»
nenb greift er fid) an ben föopf unb benït:
„Aa, ba bin id) ja mitten in ben 2(d)fen=
partner Hineingeraten, ber itberbies im 9Jîai
mit Seutfdjlanb ein gemaltige§ SRilitärbünb»

Inkasso- und Sachwalter-Bureau « Jnkassi, Verwaltungen. Sachwalterschaften
Rechtsberatungen, Vertretung in Betreibungs-
Konkurs-, - Nachlaßvertrags-, - Liquidations-
Erbschafts-, Steuer- und Administrativ-Saehen

„Zaihaus", Grendelstr. 21. Gegr. 1781 Tel. 2 05 73 USW. Beratung bei Zahlungsschwierigkeiten

Joh. Rey & Co., Luzern

Elektrische Geräte sind unübertroffen!
sie sind zeitsparend und wirtschaftlich.

Haushalt
ljlCIVU lulldl im Gewerbe

Ideal in der Handhabung, stets gleichbleibende Kosten, betriebsbereit.

jederzeit

Die elektrische Küche, der Wunsch jeder Hausfrau!

Bannalpstrom macht Sie unabhängig von Importprodukten,
die so schwer zu beschaffen sind und stets teurer werden.

Jede gewünschte Auskunft erteilen Ihnen gerne:

Kantonales Elektrizitätswerk Nidwaiden
und die konzessionierten Installationsfirmen.
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ist, die Grenzen zu überschreiten, trotz den
donnernden Kanonen und belfernden
Maschinengewehren.

In Frankreich findet der Kalendermann

der ganzen Schweizergrenze nach
Soldaten, Kanonen, Tanks, Flugzeuge, Festungen,

ganze Heere, als wollten wir Schweizer
Frankreich schon in der nächsten Stunde mit
Haut und Haar auffressen. Das ist nicht
wegen uns, sondern um den deutschen
Heerführern die Lust für einen Durchmarsch durch
die Schweiz zu nehmen. Weiter drinnen im
Land findet er rauchende Fabrikkamine,
dröhnende Hämmer, pflügende Bauern, ein Land
in Arbeit. Das war nicht immer so. Die
Franzosen haben jahrelang gegen den Zwang
zur Arbeit gewütet, haben alle Güter des
Landes verteilen wollen und hatten
ausgerechnet, so wäre dann jeder ein kleiner

Rentner und das wäre schön. Sie haben sich
in Parteien zersplittert und haben sich mit
fanatischem Haß bekämpft. Aber Frankreich
hat immer in letzter Stunde die Gnade der
Besinnung, läßt plötzlich allen Hader fahren
und steht wie ein Mann der Gefahr entgegen.
Ministerpräsident Daladier ist der Rufer und
Retter, der in großer Gefahr die nationale
Einigung zustande gebracht hat. Nun ist
Frankreich mit England eng verbrüdert, im
Begriffe, jede angreifende Gewalt mit noch
stärkerer Gewalt zu besiegen.

Aber beim Ueberschreiten der Grenze nach

Italien trifft der Kalendermann auch
haufenweise Gewehre und Kanonen. Staunend

greift er sich an den Kopf und denkt:
„Ja, da bin ich ja mitten in den Achsen-
Partner hineingeraten, der überdies im Mai
mit Deutschland ein gewaltiges Militärbünd-

Illkssso uuâ Saodvslter-Llirssll 47 làssi. Ver^àllAei.. Ssààrsàtteo
Reoktsdvratuugeu, Vertretung !u Letreiduugs-
Toukurs-, - AaelllaLvertrsgs-, - lûyuiâatiovs-
Lrbsokakts-, Steuer- uuà ^âmIuistrativ-Saedeu

„Asldsus", (^l'enâelsîl'. 21. (^6^.1781 2 05 73 us^v. Leratuug dei Aatàugssod^jerigkeiteu

^ost. Ue^ A Lo., Ludern

F7sà/56^s <?S/Ük6 5//?c/
sie sind Zeitsparend u ml veirtscàktlià

im dewerlzs

Icleel in à Hanàkabung, stets gleichbleibende Losten, betrlebs-
bereit, jederzeit

Die elektrische l^ücke, der ^unsob jeder llauskrau!

Lannelpstroin maebt 8ie unobkängig von Importprodukten,

à so sebrver ?u beschallen sind und stets teurer -werden.

dsde gewünschte duskunkt erteilen Ibnen gerne:

Kantonaìe8 Lleîltrixitâts^verìîi
uoc! clie konzessionierten Instellntionskirinen.



Gm „®örfli" bet Sanôelauifteïïimg irt Güttcp.

ni§ abgefcploffen pat." SCber fie fcpiefert nocp
nicpt, bie ©otbaten, fie feiert auep gar rtidEjt

fo au§, alê ob fie balb ober gerne auf bie
granpfen fepieffen mürben. @ie paben in
ben legten Gapren p biet fäpieffen ntiiffen.
9Kübe born Kampf in Stbeffiniert pat fie ber

Suce am legten Karfreitag mit 170 Kriegs*
fcpiffen unb 400 fflitgjeugen nacp> Sltbanien
gefcpicft: „§ott mir Sflbanien", pat er be*
foplen, ,,baê SSotï ift p, ïlein, um, fetbftänbig
leben p fönnen, unb überpaupt pafft mir
ba§ mirtfcpaftlicp' unb1 ftrategifcp." Sie @oI*
baten paben nicpt gemudft, unb' bann ift ber
König $ogu «'0 ber Staats faffe in bie Sûrïei
geflopen, ba paben feine ©olbaten bie SBaf*
fen geftrecft. Samit ber Särm über biefen
UeberfatI auf baë fleine Stacpbarlanb nicpt
aflp groff toerbe, pat ÜJtuffolini in bie SBett

pinauëgerufen: „Sa§ mar nur ein SXnfang;
meine näcpften Kämpfe peiffen Suniâ, Sji*
bouti unb1 Korfita." Sie SBett patte momeu*
tan anbereê p tun unb fepmieg. Saraufpin
pat fiep' ber Suce mieberum innenpotitifepen
Problemen pgetoanbt. Oer maept nun auep
llnterfcpiebe ber iRaffen geltenb unb berfepidt
bie Guben, ma§ fepon feit emigen Reiten ein
gutes ©efepäft mar. Stber e§ bleibt niept nur
bei ben Guben. Gr berfepidt fogar bie Seut=
fepen au§ feinem ©übtirol. Saë mufj bodp
eine firpere unb perjticpe ffreunbfepaft ^mi=

Das gute
Helvetia-Glas
zur Konservierung von
Früchten, Gemüse und
Fleisch

H 200 JAHRE SIEGWARTGLAS
oicumhrT

Hergiswil am See Küßnacht am Rigi

Im „Dörfli" der Landesausstellung in Zürich,

nis abgeschlossen hat." Aber sie schießen noch
nicht, die Soldaten, sie sehen auch gar nicht
so aus, als ob sie bald oder gerne auf die
Franzosen schießen würden. Sie haben in
den letzten Jahren zu viel schießen müssen.
Müde vom Kampf in Abessinien hat sie der

Duce am letzten Karfreitag mit 170 Kriegsschiffen

und 400 Flugzeugen nach Albanien
geschickt: „Holt mir Albanien", hat er
befohlen, „das Volk ist zu klein, um selbständig
leben zu können, und überhaupt paßt mir
das wirtschaftlich' und« strategisch." Die
Soldaten haben nicht gemuckst, und dann ist der
König Zogu mit der Staatskasse in die Türkei
geflohen, da haben seine Soldaten die Waffen

gestreckt. Damit der Lärm über diesen
Ueberfall auf das kleine Nachbarland nicht
allzu groß werde, hat Mussolini in die Welt
hinausgerufen: „Das war nur ein Anfang;
meine nächsten Kämpfe heißen Tunis,
Djibouti und Korsika." Die Welt hatte momentan

anderes zu tun und schwieg. Daraufhin
hat sich der Duce wiederum innenpolitischen
Problemen zugewandt. Er macht nun auch
Unterschiede der Rassen geltend' und verschickt
die Juden, was schon seit ewigen Zeiten ein
gutes Geschäft war. Aber es bleibt nicht nur
bei den Juden. Er verschickt sogar die Deutschen

aus seinem Südtirol. Das muß doch
eine sichere und herzliche Freundschaft zwi-

O»» gute
NsIvstts-VIs»
?ur Konservierung von
kruàten, deinüse un<I

lUeisà

H 200 ^>-1^ 81^6W^KI'Ql.^S
ttsrZisvil sm See KüiMscM em Uixi
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„Zürich"
Allgemeine Unfall- und

Haftpflieht- Versicherungsak tien-

gesellschaft

empfiehlt sich für den Abschluß yon

Unfall-, Haftpflicht-,
Einbruch- Diebstahl-,
Kautions- und

Garantie-Versicherungen

Agenturen in allen Ortschaften

Generalagentur: Luzern, Hans Kaufmann

48 Kramgasse 3 Zöpfli 1 Tel. 2 24 81

Optische u. photographische Werkstätten

Kapellplatz LUZERN Tel. 20.291

Brillen und Zwicker
in vorzüglicher Qualität u. zu mäßigen Preisen
* Feldstecher, Barometer und Thermometer
Fieber-Thermometer - Sterilisier-Thermoineter

Käserei-Thermometer

Most- und Branntwein-Wagen
nach Oechsle und Cartier
Benzin- und Zuckerwagen

Eidg. geeichte Thermo-Alkoholmeter

Photo-Apparate
Films - Platten - Bedarfsartikel
Projektions- und Kino-Apparate

Photo-Arbeiten
Entwickeln - Kopieren - Diapositive

Vergrößerungen 3

N. B. Ich verkaufe nur direkt an die Kund¬
schaft und nicht durch Reisende!

Wec/yisgasse U-3S filiate Kornwartet iZ

1940 - 6
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,Aîc!i"
//s/k/rà/? k- I^ö/-s/c^e/-ll/7Fss^ k/'e/?-

Fese/Zsc^Z/k

sinpkisdik sied kür don rlksodluk voir

llirkàll-, Hüktpgiekt-,
Lindruek- Oisbstîìkl-,
Xautions- u n cl

diìrantie-VsrsieksriinZeiz

^Mntursn in àllen Ortsoknktsn

dsnsrnInZsiikur: l-uüerll, Sans kaukmsuii
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Vptîscke u. pkotvxrsp1>i5cko 1Verk8tâtten

^axellplitt- LllâSSI

kvîllen unâ Zwicker
in V0r2i!z?1ioker Qualität u. 2ll in^Li^ev vreisea
' k^slästecken, kavometon unâ l'ksvmometei'
l'ieberl'kermometer - Steriiisier-'I'kermolneter

Xîiserei l^kermometer

^Wost- unâ Li-snnt>veîn->Vs^en
naok veàsle unà Vartivr
Lenziin- unâ ^uekervva^en

Viâ^. g'eeiekte ^kermo.^Ikokolmeter

pkvto-^ppavate
l'ilms - viatten - Leàarksartikel
vrozsktious- uvà ^ino Apparats

pkoto-^rbeîten
àtvviàeio - kopieren - viapositive

Ver^röLerullAell 3
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9Ktt btefem pättbebrud befiegetten Steidjäaufjcto
minifter bon iRibbentrob unb ©tatin bie fjreunb-
1 et)aft steiften ®eutftf)Ianb unb ber ©otojetunion

MeifeJi, du chli'ne Cbwpt,
Tue Maggi-Wiirc'in Suppetopf

fdjett Seutfdjlanb unb Stalien fein, toenn
alle anfäffigen Seutfdjen au§ Stalten fort
muffen.

Stber aitcf) an biefex ©renje finbet ber
.fbalenbertnann betbfeitig merftoürbig biete
Sotbaten unb geftungen. Sa§ öexftept er gar
niept unb! gept toeiter ttad) S e u t f df I a n b.

Er ift ntübe born Sßanbern, geljt in eine
S5?irtfcf)aft unb toiitt effen. Stber ba§ ift
fdjtoierig. Ed braudft t)ier bap 58rot=,
^leifdf» unb1 33utter=Äarten. Sad maefft ifyn
ftutng. Er pat bod)' fo biet gehört bon ben
glärtfenbett Siegen Sitlerd, bon 9Jiacf)t unb
9teid)tum unb Eroberungen beê Seutfdftumd,
too finb benn bie gewonnenen Sdfä^e unb
ÜKtdionen? Sie SBirtin Weift auf biefe
forage bumm pm $enfter pirtaitë. Sort
jieïfen bon beiben Seiten Solbaten borüber
mit 33er1ounbeten unb Sattonen. Sa§ ift alfo
ber ©ewirat. Sa toer einmal ein 9KemeI=
lanb, gehörte p Sitauen! Seid geportë p
Seutfd)[anb. Sa toar einmal bie Sfdfedfo-
floWafei. -Salt, fßroftaganba, -"pepe, 9iegie=

rung toirb nadf Berlin jitiert, Srupten

Sie brennenbe SBefteptatte int Sandiger §afen,
too fid) bie potnifäje SBefapng nac£) tjelbenljaftem

SBiberftanbe ergeben muffte.

Mit diesem Händedruck besiegelten Reichsaußenminister

von Ribbentrop und Stalin die Freundschaft

zwischen Deutschland und der Sowjetunion

à'w/i. c/u câline

Tue öuppefopf!

schen Deutschland und Italien sein, wenn
alle ansässigen Deutschen aus Italien fort
müssen.

Aber auch an dieser Grenze findet der
Kalendermann beidseitig merkwürdig viele
Soldaten und Festungen. Das versteht er gar
nicht und geht weiter nach Deutschland.
Er ist müde vom Wandern, geht in eine
Wirtschaft und will essen. Aber das ist
schwierig. Es braucht hier dazu Brot-,
Fleisch- und Butter-Karten. Das macht ihn
stutzig. Er hat doch so viel gehört von den
glänzenden Siegen Hitlers, von Macht und
Reichtum und Eroberungen des Deutschtums,
wo sind denn die gewonnenen Schätze und
Millionen? Die Wirtin weist aus diese
Frage dumm zum Fenster hinaus. Dort
ziehen von beiden Seiten Soldaten vorüber
mit Verwundeten und Kanonen. Das ist also
der Gewinn. Da war einmal ein Memel-
land, gehörte zu Litauen! Jetzt gehörts zu
Deutschland. Da war einmal die Tschechoslowakei.

Halt, Propaganda, Hetze, Regierung

wird nach Berlin zitiert, Truppen

Die brennende Westerplatte im Danziger Hafen,
wo sich die polnische Besatzung nach heldenhaftem

Widerstande ergeben mußte.
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Marti & Cie.

Straßen*

und Tiefbau

Stans

empfehlen sich bestens

r~ Zerschlagen und Elend, dann. >V

..Viisal" Kraftwein
Tonischer Wein

8 Vin* Tonique
Für kranke, schwache und
hieichsüchtige Personen ein vorzügliches,
sehr leicht verdauliches, anregendes

Stärkungsmittel.
Blut- und Knochenbildend.

Nervenstärkend. Aerztl. empfohlen.

'/i Fl.JFr. 4.— Literflasche Fr. 7.50
Prompter Postversand.

VICTORIA-APOTHEKE, LUZERN

IM KANT0HALBANK6EBÂUDE, PIlATUSSTR.I't

Rolirmöbel
altbewährte und neu-
modige Ausführungen
auch mit unauffälliger
Wachtstuhl-Ein-
richtung.

Liegestühle ee*r'1891

Rollschutzwände, Paravents

Mannn§§ Luzern
am Metzgerrainle Tel. 21087 Weinmarkt
Korb- u. Bürstenwaren jeder Art

Stubenwagen
einfache und reizend

garnierte. Umändern
und auffrischen zu

günstigen Preisen.

l Reparaturen
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/I^â^/ <ê 6>S.

Ztraken-
unä ^iekbau

Ztans

empfehlen sick bestens

X«r^vlilî»ir«n mill I.Ieiià. ilîiim.

.ìs»^s»î
V«i»KGàSr HG^SRi»

Vî»Z<VI>ÎEtz»<à
?ür kranke, sekvvaobs unà blsià-
süedtiZs Personen ein voriZüMoiies,
sekr leiebt veràauliekes, anregendes

Mut- unà Lnoànbilàenà.
Nervenstärkend. ^ei^tk empkoklsu.

'/s pi.^pr. 4.— kiterttasebe Pr. 7.50
pronipter pestvsrsanà.

vlcioki^ä«c^. lv?ciî»<

Zîoliriii«?>v1
altbs'vâbrts unà neu-
inoàigs ^.uskübrunZen
sued nut unauWItigsr

»«I»ààI»I pin
riebtung.

^.îvKv^tiìlîlv e-s--- >«»>

Hoiisekut^vvAnàs, paravents

Mai»I»UR8îG I..xen.
srn Nst?gerrainie pet. 21987 Weininsrkt
II«» d ii. Iti»r«tvi»»vi»rvi» isàer ^Vrt

8ti»bvi»>v»Kvi»
einkaobs unà ràsnà
garnierte. Umändern
unà auikriseksn ?u

günstigen preisen.

i Iîes»îii:itii reu
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y*«« Weine
wenden Sie sich vertrauensvoll an

Cr. & L. Döniii, Luzern
Hirschmattstraße 42 Telephon 20822

fin von Bien 2 Co.,

Klosterstraße 17, LUZERN
dipl. Berufsvermittlungs-Büro
empfiehlt sich für An- und Verkauf
von sämtlichen Grundstücken
Verwaltungen, Schätzungen
Expertisen und Beratung in

Immobilienfragen. 84

Fleisch

Charcuterie

Konserven

vorteilhaft und preiswert

Desinfektionen gegen

Wanzen, Haler, Stau, Hessen

mit dem neuen elekt.r. Vaporator
(Kein Schwefel.) Mit aller
Garantie und schnellste Ausführung
diskret.

Promptus, Reinigungsinstitut, Luzern 11

Zürichstr. 38 Tel. 2 10 86 oder 2 79 86

fiebert an bet ©renje, marfdjieren ein, gtofse
.fpitlerrebe! Qefit gefjôttê p ©eutfdilanb.
®a tuât einmal ba§ fdjöne Sanb fßoien. ©3
hatte einen §afen an bet Oftfee unb einen
10jät)tigen ^reunbfchaftébertrag mit ©eutfdj-
lanb. §alt! |>eh=5ßrohaganba, SBefeftigung
®anäigs, Heine ©efedjte an ber mit 2ftit=
Honen beutfdjet ©oibaten umftellten ©renje,
großer ®tncf" auf bie mit ^ßolen berbünbeten
$ranpfen nnb ©nglänber, mangels ©tfolg
f)löhli^e§ 33itnbni§ mit bern ©rbfeinb fRufj-
lanb, nnb' bann bet furchtbare .ütieg nnb
and)1 eine §itlerrebe! Seht ift ißoien befiegt
nnb bon titlet unb ©talin aufgeteilt. Ébet
bie ißotenftennbe fämhfen Peiter, unb be§=

halb fhiitt unb1 fieht ba§ beutfche Sßolf bon
all biefen Siegen nnt bie Sebenêmittelïatten,
bie Kanonen unb SßetPunbetert. 2trme§ S3oIf,
ba§ einem führet pjubelt, bet gegen bie

ganp ÜBelt unb fogat gegen bie 9Md)te be§

§immel§ färnpft!
Set ßalenbetmann geht heim. ©r fhiirt,

Pie ttngêum ein Äambf anhebt, ein gtaufigeê
fingen beginnt, Po bet ©tatïe aïïe§ an fief)

teilen Pitt unb noch ©tärfete ben SBütenben
entPaffnen Pollen. ©§ ift ein Äamhf ftPifcfjen
gteiheit unb 5înechtfcf)aft, pifchen ©ïpiftem
tum unb •'öeibentum. Ipoffen Pit unb freuen
Pit un§ auf einen balbigen ^rieben, bet uns
bon all ben großen ©otgen bet legten öatpe
befteit.

*

Çoffnungêlofcr JÇall.

S)et Sehtet Pat übet ben ÛJÎanget an 33e=

gabung bei feinen ©dplern gap berpeifelt.
@ine§ £age§ fagte et pm2)ümmften: „Sauf
mal in bie 2tgotheïe unb1 ïaufe fût einen
fRapen SSetftanb!" — ®et Qunge Pat fdjon
an bet £ür. ®a brehte et fich1 einmal
um unb fragte: „©oll ich1 fagen, baft e§ für
ben §ertn Sehtet ift?"

$a§ fiebere fûîitteï.

„Unb glauben ©ie PirHid), bafs eine ein=
gige $Iaf<he bon $hrem 9RitteI ben §uften
furiert? " — „©anj fidEjer, mein £>ert, bi§
je^t hat Penigften§ noch1 ïeiner eine jPeite
$Iafd)e berlangt."

lì)

wenden Lie siov vertrauensvoll an

^ I IZvnnR, I<,»^vriì
HirsekwattstrsLe 42 lelepdon 20822

f« M W î I«.
I^Iosterstrske 17,
ckipl. 6eruk8vermittkung8-öüro em-
pkiekrlt oicch kür >^n- unck Verlcauk

von 8ÜmtIickren Orunckotüclcen
Verwaltungen, Lclrat^ungen
^xpertÎ8en unck Beratung in

Immolzilienkragen. S4

/s/s/se/?

L^â/'e^ke/'/s

/so/?FS/'p'S/7

vor^e///?a/^ unc/ /ire/swsrt

Desinkelltionen Asxen

»V!!!I>, Rlîl. A«de!I. »ÜZZD

mit âsrn neuen slslîtr. Vaporator
(Kein LokweksI.) Nit aller
Garantis und seknsllste ^ustüvrung
discret.

?rompills, keinigungsinstitut, I-usern
^üriekstr. Z8 1st. 2 10 86 oder 2 79 86

stehen an der Grenze, marschieren ein, große
Hitlerrede! Jetzt gehörts zu Deutschland.
Da war einmal das schöne Land Polen. Es
hatte einen Hafen an der Ostsee und einen
10jährigen Freundschaftsvertrag mit Deutschland.

Halt! Hetz-Propaganda, Befestigung
Danzigs, kleine Gefechte an der mit
Millionen deutscher Soldaten umstellten Grenze,
großer Druck auf die mit Polen Verbündeten
Franzosen und Engländer, mangels Erfolg
plötzliches Bündnis mit dem Erbfeind Rußland,

und dann der furchtbare Krieg und
auch eine Hitlerrede! Jetzt ist Polen besiegt
und von Hitler und Stalin aufgeteilt. Aber
die Polenfreunde kämpfen weiter, und
deshalb spürt und sieht das deutsche Volk von
all diesen Siegen nur die Lebensmittelkarten,
die Kanonen und Verwundeten. Armes Volk,
das einem Führer zujubelt, der gegen die

ganze Welt nnd sogar gegen die Mächte des

Himmels kämpft!
Der Kalendermann geht heim. Er spürt,

wie ringsum ein Kampf anhebt, ein grausiges
Ringen beginnt, wo der Starke alles an sich

reißen will und noch Stärkere den Wütenden
entwaffnen wollen. Es ist ein Kampf zwischen
Freiheit und Knechtschaft, zwischen Christentum

und Heidentum. Hoffen wir und freuen
wir uns auf einen baldigen Frieden, der uns
von all den großen Sorgen der letzten Jahre
befreit.

4t

Hoffnungsloser Fall.
Der Lehrer war über den Mangel an

Begabung bei seinen Schülern ganz verzweifelt.
Eines Tages sagte er zum Dümmsten: „Lauf
mal in die Apotheke und kaufe für einen
Rappen Verstand!" ^ Der Junge war schon

an der Tür. Da drehte er sich noch einmal
um und fragte: „Soll ich sagen, daß es für
den Herrn Lehrer ist?"

Das sichere Mittel.
„Und glauben Sie wirklich, daß eine einzige

Flasche von Ihrem Mittel den Husten
kuriert?" — „Ganz sicher, mein Herr, bis
jetzt hat wenigstens noch keiner eine zweite
Flasche verlangt."


	Der Kalendermann schaut übers Jahr zurück

